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VON QUENTIN BRÖHL

Neunkirchen-Seelscheid. Könn-
te die Georgsglocke Geschichten
aus ihrem langen Dasein erzäh-
len, es würde ein nicht enden
wollendesBuch.SiehatalleEpo-
chen nach dem Mittelalter über-
standen, hat Kriegen getrotzt,
istinderNazizeitderEinschmel-
zung nur knapp entgangen, und
sogar Martin Luther könnte sie
persönlich läuten gehört haben.
Die Glocke, die in der katholi-
schen Pfarrkirche in Seelscheid
neben fünf weiteren hängt, ist
1519 gegossen worden und feiert
damit indiesemJahrihr500-jäh-
riges Bestehen.

DieGlockewurdevondemaus
Overath stammenden Heinrich
II von Overroid vermutlich in
SeelscheidvorOrtgegossen(sie-
he „Bedeutendes Handwerker-
geschlecht“). Sie hat einen
Durchmesser von 108 Zentime-
tern und ein Gewicht von 775 Ki-
logramm.

Zum Einschmelzen abgeholt

Der Text auf der Glocke lautet
„Georgius Heischen ich – In Ma-
rien Ere Luiden ich – De Doden
Beschrien Ich – Heinrich Over-
roid goss Mich – Anno Dom M V
XIX“. Das heißt übersetzt: „Ge-
orgiusheißeich–inMariaEhren
läute ich – Den Toten läute ich –
Heinrich Overroid hat mich ge-
gossen.“

Es hätte nicht viel gefehlt,
dannhätteihrDasein1942geen-
det. Der damalige Pfarrer Peter
Simons musste schon 1940 den
Meldebogen für Bronzeglocken
der Kirchen ausfüllen. In
Deutschland wurden in der Zeit
des Nationalsozialismus 90 000
Glocken mit einem Gesamtge-
wicht von 27 750 Tonnen für
Kriegszwecke eingeschmolzen.
Der Pfarrer hatte einfach das Ge-
wicht um 100 Kilo höher ange-
setzt, in der Hoffnung, dass die
Glocke verschont bliebe. Es

nützte nichts. Bevor die Glocke
1942 abmontiert wurde, ließ
Pfarrer Simons alle Glocken
noch einmal läuten und hielt ei-
ne ergreifende fünfminütige Ab-
schiedsrede. Beides ließ er auf
Vorder- und Rückseite einer
Schellack-Schallplatte in einer
Auflage von 500 Stück von der
Plattenfirma Telefunken aus
Berlin pressen. Als die Platten
geliefert wurden, standen die
Nazi-Schergen vor dem Pastorat
schon bereit und machten jede
einzelne Platte mit einem Nagel

BEDEUTENDES HANDWERKERGESCHLECHT

Zahlreiche Glocken in der Re-
gion wie die in Seelscheid, aber
auch in Much, Ruppichteroth
oder Ründeroth entstammen
der Glockengießerzunft von
Overath. Heinrich von Overath
undJohannvanOverathbildeten
111 Jahrenlangeinbedeutendes
Glockengießergeschlecht im
Rheinland. Die erste erwähnte
Glocke ist die St. Andreas von

1474, die in der St.-Laurentius-
Kirche in Lindlar-Hohkeppel
noch hängt.

Es gibt mehrere Schreibweisen:
Overoide, Overrode oder auch
Ourraide. „Glockengießer waren
zu dieser Zeit Wander-Handwer-
ker, die das Produkt an den Kir-
chen erschufen. Sie konnten we-
der lesen noch schreiben, so

dass die Inschriften von Mön-
chen oder Pfarrern erstellt wur-
den“, erklärt der Overather Hei-
matforscher Helmut Amelung
(67). Er hatte in einer E-Mail Rai-
ner Thoma, Mitglied des Orts-
ausschusses der Pfarrgemeinde
Seelscheid, auf das Alter der Glo-
cke hingewiesen. „Viele bei uns
wussten gar nichts von dem Ju-
biläum“, berichtet Thoma. (que)

Die Inschrift der Georgsglocke bezeichnet das Jahr des Gusses: Anno Domini 1519, gekennzeichnet als Anno Dom M V XIX. Fotos: Bröhl

Rainer Thoma ist Mitglied des Ortsausschusses des Pfarrgemeinderates. Er erfuhr von Heimatforscher
Helmut Amelung aus Overath vom Alter der Glocke.

unbrauchbar. Die einzige Platte,
die noch existiert, besitzt der Ur-
Seelscheider Paul Frielingsdorf
(82). „Ich habe sie im Nachlass
meines Großvaters gefunden“,
berichtet er. Stets war er sich des
Wertes der Platte bewusst. Für
500 Mark digitalisierte er das
Stück imJahr2001ineinemBon-
ner Tonstudio. „Das hat 14 Tage
gedauert. Ich hab’ mir 20 Kopien
gemacht, die ich verkauft habe,
um die Kosten zu reduzieren.“

Die Glocke wurde derweil
1942 auf den riesigen Glocken-

friedhof in Hamburg gebracht –
und nicht eingeschmolzen. Am
25. September 1947 quittierte
Pfarrer Simons nach dem Rück-
transportdenErhaltdesGeläuts.

Für KStA-PLUS-Abonnenten ist

auf unserer Internetseite ein Video

mitdemOriginaltonderPredigtund

desGlockengeläutsvon1942abruf-

bar. Für Print-Abonnenten ist der

erste Monat KStA PLUS kostenfrei,

danach 4,90 Euro. Das Abo ist mo-

natlich kündbar.

www.ksta.de/georgsglocke

Im alten Turm der Kirche St. Ge-
org hängt die Glocke.

Paul Frielingsdorf besitzt die letz-
te Schallplatte mit der Original-
aufnahme von Rede und Geläut.

DAS FEST

Am Sonntag feiert die Ge-
meinde um 10.30 Uhr mit
demCäcilienfestdasJubiläum
der Glocke. Die Chorgemein-
schaft singt, die Predigt be-
handelt die Geschichte, die
Tondokumente werden ab-
gespielt. Im Anschluss beiern
die Jugendlichen die Glocke,
ein Brauch des manuellen
Anschlagens. (que)

Neunkirchen-Seelscheid. Unfall-
flucht beging ein Autofahrer am
vergangenen Sonntag gegen
16.40 Uhr nach einer Kollision
auf der Bundesstraße 507 zwi-
schen Neunkirchen und Ingers-
au. In einer Linkskurve war laut
PolizeieinblauerAudiindenGe-
genverkehrgeratenundhatteei-
nen entgegenkommenden Ford
Pickup touchiert. Der Audifah-
rer fuhr weiter. Zurück blieb die
metallicblaue Abdeckung des
Außenspiegels. Die Kappe ge-
hört zu einem Audi A3, A4 oder
A6 aus der Baureihe 2004 bis
2008. Die Polizei bittet um Hin-
weise zum Fahrer oder zum be-
teiligten Auto unter 02241/541-
3121. (gvn)

SanktAugustin.DiePolizeisucht
nach einem jungen Mann, der
am Montag, 4. November, vor
dem Huma-Einkaufszentrum
Opfer eines Raubes geworden
ist. Nach Angaben der Polizei
hatte es an diesem Tag gegen
16.50 Uhr auf dem Karl-Gatzwei-
ler-Platz eine körperliche Aus-
einandersetzung zwischen ihm
und einem 28 Jahre alten Mann
aus Kleve gegeben. Der 28-Jähri-
ge hatte den jungen Mann be-
droht und dessen Jacke an sich
genommen.

Wie Zeugen berichteten, sei
der Beraubte dabei zu Boden ge-
gangen, wo der Täter mehrfach
auf ihn eingetreten habe. Alar-
mierte Polizisten trafen nur
noch den hochgradig aggressi-
ven Täter an, der wirr redete, um
sich schlug und die Polizisten
angriff, die daraufhin Pfeffer-
spray gegen ihn einsetzten.

Der Verdächtige, der offenbar
untereinerpsychischenStörung
leidet, wurde nach Absprache
mit einem Arzt und der Ord-
nungsbehörde in ein Landes-
krankenhaus gebracht, wo er
sichnochimmeraufhält.Bei ihm
wurden mehrere Kleidungsstü-
cke und zwei Uhren sicherge-
stellt, die ihm offensichtlich
nicht gehörten.

Das Opfer des Raubes trafen
die Beamten nicht mehr an. Der
Mann hat sich noch nicht bei der
Polizei gemeldet. Die Ermittler
suchen deshalb nach ihm und
nach Zeugen, die zur Herkunft
der Jacken und Uhren Angaben
machen können. Hinweise
nimmt die Polizei unter
02241/541 33 21 entgegen. (pf)

Der Klang von 500 Jahren
Gemeinde feiert das Jubiläum der Georgsglocke in der Seelscheider Pfarrkirche

Fahrer beging
Unfallflucht

Polizei sucht
nach Opfer
von Überfall


